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112 Ungiiltigkeitserkldrung fiir einen in Verlust
geratenen Dienstausweis

Bezirksregierung Miinster
-253-1504 -

Miinster, 14.02.2007

Der Polizeidienstausweis Nr. 0323767 des Polizeikommissar
Stefan Burmeister, ausgestellt von der ZPD NRW, ist in Ver-
lust geraten und wird fur ungiiltig erklart.

Der unbefugte Gebrauch des Dienstausweises wird straf-
rechtlich verfolgt.

Sollte der Ausweis gefunden werden, wird um Riickgabe
an das Polizeiprasidium Miinster gebeten.

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 73

113  Ungiiltigkeitserkldrung fiir einen in Verlust
geratenen Dienstausweis

Bezirksregierung Miinster
-253.1-1504 -

Miinster, 14.02.2007

Der Dienstausweis Nr. 0443373 der Regierungsamtsfrau
Kerstin Vogel-Werth, ausgestellt am 14.10.2004 von der ZPD
NRW, ist in Verlust geraten und wird fiir ungiltig erklrt.

Der unbefugte Gebrauch des Dienstausweises wird straf-
rechtlich verfolgt.

Sollte der Ausweis gefunden werden, wird um Riickgabe
an das Polizeiprasidium Gelsenkirchen gebeten.

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 73

114  Ordnungsbehordliche Verordnung
zur Ausweisung des Gebietes ,,Salzquelle am
Rothenberge“ Gemeinde Wettringen,
Kreis Steinfurt, im Regierungsbezirk Miinster,
als Naturschutzgebiet

Priaambel

Diese Verordnung umfasst das nordwestlich von Wettringen
gelegene, ca. 3,40 ha groBe Naturschutzgebiet ,,Salzquelle
am Rothenberge* und bezieht das FFH-Gebiet ,,Salzbrun-
nen am Rothenberg® (DE-3709-302) mit ein.

Wesentlicher Bestandteil des Schutzgebietes ist die ehe-
mals als Weidebrunnen genutzte und im Jahr 1337 erstmals
erwihnte Salzquelle, die — eingebettet in einen Griinland-
Ackerkomplex — in einer kleinen Senke am Nordrand des
Rothenbergs liegt. Die relativ geringe und stark variierende
‘Wasserschiittung tritt in einer schachtartig vertieften und mit
Holzbohlen verschalten Quelle zu Tage und das {iberschiis-
sige Wasser wird in einer schmalen, ca. 0,5 m breiten Rinne
in nordwestlicher Richtung abgefiihrt. Das Quellwasser
weist einen hohen Natrium- und Chloridgehalt auf, was stel-
lenweise zu Ausfallungen kleiner Salzkristalle im umliegen-
den Senkenbereich und zur Bildung von Salzbinsenrasen
fuhrt. Diese schwache Sole, die fiir den hier im Untergrund
anstehenden Sandstein (Rothenberger Sandstein) untypisch
ist, lasst auf eine Beeinflussung durch tiefes, aufsteigendes
Grundwasser aus dem Zechstein schlieBen.

Die ca. 0,05 ha groBe Binnenland-Salzstelle, bestehend
aus Quellbereich und angrenzenden Salzrasenflichen, ist
eine der letzten erhaltenen Salzstellen des Miunsterlandes
und stellt als solche ein bedeutendes Refugium fiir seltene
Pflanzengesellschaften dar. Diesbeziiglich ist insbesondere
auf das im Landschaftsraum sehr seltene Vorkommen einer
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verarmten aber typischen Salzrasenvegetation und die lan-
desweit vom Aussterben bedrohten Salz-Schuppenmiere
hinzuweisen.

Neben der relativ kleinflichigen, von Gehdlzstrukturen
umgebenen Binnensalzstelle zédhlen teilweise vegetations-
kundlich bedeutsame Feuchtgriinlandfldchen, weitere rand-
liche Hecken- und Gebiischstrukturen sowie kiinstlich ange-
legte Kleingewisser zu den Bestandteilen des Naturschutz-
gebietes.

Ziel dieser Verordnung ist der Erhalt des hydrologischen
Regimes als Voraussetzung fir die Entwicklung und den
Fortbestand der typischen und z. T. sehr seltenen Pflanzen-
gesellschaften sowie die Vermeidung von Eutrophierung ins-
besondere des Quellbereichs und eine dauerhaft extensive
Bewirtschaftung des Griinlandkomplexes.

Mit dieser Verordnung werden die Vorgaben des Landes-
entwicklungsplanes mit der Darstellung eines ,,Gebietes
zum Schutz der Natur® sowie des Gebietsentwicklungs-
planes, Teilabschnitt Miinsterland, mit der Darstellung eines
,Bereiches fur den Schutz der Natur®“ konkretisiert und
erfullt.

Inhalt
Rechtsgrundlagen
§ 1  Schutzgebiet
§ 2 Schutzzweck und Schutzziel
§ 3  Allgemeine Verbotsregelungen
§ 4 Landwirtschaftliche Regelungen
§ 5 Jagdliche Regelungen
§ 6 Nicht betroffene Tatigkeiten
§ 7 Befreiungen
§ 8  Gesetzlich geschiitzte Biotope
§ 9 Ordnungswidrigkeiten und Strafvorschriften
§ 10  Verfahrens- und Formvorschriften

§ 11 Aufhebung bestehender Verordnungen
§ 12 Inkrafttreten

Anlagen: I Ubersichtskarte im MaBstab 1:25 000
II Detailkarte im MaBsta3 1: 5 000
Rechtsgrundlagen
Aufgrund

— des § 42 a Abs. 1 und 3 in Verbindung mit den §§ 20,
34 Abs. 1 und 48 c des Gesetzes zur Sicherung des
Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft
(Landschaftsgesetz - LG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21.07.2000 (GV. NRW. S. 568), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 15.12.2005 (GV. NRW.
S. 35),

— der §§ 12, 25 und 27 des Gesetzes iiber Aufbau und
Befugnisse der Ordnungsbehérden (Ordnungsbehorden-
gesetz - OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13.05.1980 (GV. NW. S. 528) zuletzt gedndert durch Arti-
kel 73 vom 05.04.2005 (GV. NRW. S. 274),

— des § 20 Abs. 1 Landesjagdgesetz (LJG-NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 07.12.1994 (GV. NW.
1995 S. 2, ber. 1997 S. 56), zuletzt geandert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 23.05.2006 (GV. NRW. S. 218),

— der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur
Erhaltung der natiirlichen Lebensraume sowie der wild-
lebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie - FFH-Richtlinie) (ABl. EG Nr. L 206 S. 1),
zuletzt gedndert durch Verordnung (EG) Nr. 1882/2003

des Europidischen Parlaments und des Rates vom
29.09.2003 (ABL EG Nr. L 284 S. 1)

wird — hinsichtlich der Regelungen der Ausiibung der Jagd
im Einvernehmen mit der Oberen Jagdbehorde des Landes
NRW - verordnet:

§1
Schutzgebiet

(1) Das Naturschutzgebiet ,,Salzquelle am Rothenberge* ist
ca. 3,40 ha groB3 und liegt im Kreis Steinfurt im Gebiet
der Gemeinde Wettringen, Gemarkung Wettringen.

Die Lage des Gebietes ist in der Karte
— im MaBstab 1:25 000 (Ubersichtskarte, Anlage I)

und die genaue Abgrenzung des Gebietes in der Karte
— im MaBstab 1:5 000 (Detailkarte, Anlage II)

dargesellt.

Das Naturschutzgebiet umfasst folgendes Flurstiick:
Gemarkung Wettringen

Flur 42 Flurstiick 63

Die Flache ist teilweise vegetationskundlich bedeutsam.

Die Anlagen Iund II sind Bestandteile dieser Verord-
nung.

Die als Anlage II bezeichnete Karte im MaBstab
1:5 000 kann aus drucktechnischen Griinden an dieser
Stelle nicht veroffentlicht werden. Sie wird im Wege der
Ersatzveroffentlichung durch die Moglichkeit der Ein-
sichtnahme bekannt gemacht.

(2) Diese Verordnung mit Anlagen kann wihrend der
Dienststunden bei folgenden Behorden eingesehen wer-
den:

a) Bezirksregierung Miinster
— Hohere Landschaftsbehorde —
Domplatz 1 - 3
48143 Miinster

b) Landrat des Kreises Steinfurt
— Untere Landschaftsbehorde —
Dienstgebdude Tecklenburg
Landrat-Schultz-Stra3e 1
49545 Tecklenburg

¢) Burgermeister der Gemeinde Wettringen
KirchstraBe 19
48493 Wettringen.

§2
Schutzzweck und Schutzziel

(1) Das in § 1 ndher bezeichnete Gebiet wird als Natur-
schutzgebiet gemaBl § 20 in Verbindung mit § 48 ¢
Abs. 1 LG ausgewiesen.

(2) Die Unterschutzstellung erfolgt

a) zur Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung
von Lebensgemeinschaften und Lebensstitten wild-
lebender, z. T. stark gefihrdeter oder vom Aus-
sterben bedrohter Pflanzen- und Tierarten, insbeson-
dere

— zur Erhaltung und Entwicklung von seltenen und
z. T. stark gefahrdeten Arten der halophytischen
Pflanzengesellschaften und des feuchten, nahrstoff-
armen Griinlands sowie

— zur Erhaltung und Entwicklung randlicher Geholz-
strukturen mit Puffer- und/oder Verbundfunktion
wie auch

— zum Schutz der an die spezifischen Lebensraume
angepassten Tierarten;
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b) zur Erhaltung des hydrologischen Regimes der Salz-
quelle;

c) aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, landes-
kundlichen und erdgeschichtlichen Griinden und
wegen der biogeographischen Bedeutung;

d) wegen der Unersetzbarkeit, Seltenheit und der beson-
deren Eigenart des Gebietes;

e) zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Abwehr
schédlicher Einwirkungen und negativer Veranderun-
gen Okologischer Zusammenhénge;

f) als Bestandteil eines Biotopverbundes von landes-
und europaweiter Bedeutung, insbesondere als Teil
des zu schaffenden europiischen 6kologischen Net-
zes ,,NATURA 2000

g) zur Bewahrung und Wiederherstellung eines giinsti-
gen Erhaltungszustandes der natiirlichen Lebensréu-
me und wildlebenden Tier- und Pflanzenarten von
gemeinschaftlichem Interesse gemil Art. 4 Abs. 4
i. V. m. Art. 2 der FFH-Richtlinie. Hierbei handelt es
sich insbesondere um folgenden natiirlichen Lebens-
raum von gemeinschaftlichem Interesse gem.
Anhang 1 der FFH-Richtlinie als maBgeblichen
Bestandteil des Gebietes im Sinne des § 48 d Abs. 4
LG:

— Salzwiesen im Binnenland (Puccinellietalia distan-
tis) (1340).

(3) Die tiber die Verordnungsdauer hinausgehende lang-

®

fristige Zielsetzung fiir das Gebiet besteht in der Erhal-
tung und Entwicklung einer charakteristischen
Salzrasengesellschaft im Bereich der Salzquelle sowie
einer halboffenen Feuchtwiese mit randlichen Geholz-
strukturen. Zur Wiederherstellung und dauerhaften
Sicherung eines standorttypischen, weitgehend unbeein-
flussten Wasser- und Néhrstofthaushaltes sind Eutro-
phierung und FEingriffe in den Wasserhaushalt zu ver-
meiden. Zum Schutz vor Nihrstoffeintriagen ist die
Extensivierung der Griinlandnutzung und damit eine
deutliche Verringerung der Eutrophierung anzustreben.

§3
Allgemeine Verbotsregelungen

In dem Naturschutzgebiet sind, soweit der nachfolgende
Absatz 2 und die §§ 4 — 6 dieser Verordnung nicht etwas
anderes bestimmen, alle Handlungen verboten, die
zu einer erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachti-
gung oder Stérung oder zu einer Zerstorung, Beschadi-
gung oder Veranderung des Naturschutzgebietes oder
seiner Bestandteile fiihren konnen (Verschlechterungs-
verbot).

(2) In dem geschiitzten Gebiet ist es insbesondere verbo-

ten:

1. bauliche Anlagen zu errichten, zu dndern oder deren
Nutzung zu dndern, auch wenn dafiir keine Planfest-
stellung, Genehmigung oder Anzeige erforderlich ist;

Begriffsbestimmung:

Bauliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind
die in § 2 Abs. 1 Bauordnung fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landesbauordnung — BauO NRW -)
vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 255) in der jeweils
geltenden Fassung definierten Anlagen, hierzu zéhlen
auch Stege, Camping- und Wochenendplitze, Vieh-
hiitten, Jagdkanzeln, offene Hochsitze und Ansitzlei-
tern sowie Verkehrsanlagen, Wege und Plitze ein-
schlieBlich deren Nebenanlagen;

unberiihrt bleibt die Errichtung von Ansitzleitern.

10.

Ausnahme:

Fur die Errichtung von Viehhiitten, offenen Hoch-
sitzen und Jagdkanzeln (einschlieBlich mobiler Jagd-
kanzeln) erteilt die Untere Landschaftsbehorde auf
Antrag eine Ausnahmegenehmigung, soweit diese
nach Standort und Gestaltung dem Schutzzweck
und Schutzziel nicht entgegen stehen;

Hinweis:

Das Erfordernis, vor Errichtung einer jagdlichen Ein-
richtung die Erlaubnis des Fldcheneigentiimers einzuho-
len, bleibt bestehen.

. Leitungen aller Art einschlieBlich ober- und unter-

irdischer Ver- und Entsorgungseinrichtungen und
Fernmeldeeinrichtungen anzulegen oder zu adndern;

Ausnahme:

Die Unterhaltung von Ver- und Entsorgungsleitun-
gen einschlieBlich Fernmeldeeinrichtungen sowie die
Neuanlage oder Anderung auf offentlichen Ver-
kehrswegen sind auBerhalb der vom 15.03. bis 15.06.
wihrenden Brutzeit ausgenommen, sofern die
MaBnahme der Unteren Landschaftsbehorde des
Kreises Steinfurt vorher angezeigt wird und diese
nicht binnen eines Monats hiergegen Bedenken
erhebt;

. Zaune und andere Einfriedungen anzulegen oder zu

andern;

unberiihrt bleibt die Errichtung und Unterhaltung
ortsiiblicher Weidezidune;

. Werbeanlagen, Werbemittel, Schilder, Beschriftun-

gen oder Beleuchtungen zu errichten, anzubringen
oder zu verindern;

unberiihrt bleibt die Erneuerung bestehender Hin-
weistafeln in bestehender Art und GroB3e, die Errich-
tung oder das Anbringen behordlich genehmigter
Schilder oder Beschriftungen soweit sie ausschlie3-
lich auf den Schutzzweck des Gebietes hinweisen
oder als Orts- und Verkehrshinweise, Wegmarkie-
rungen oder Warntafeln dienen;

. Buden, Verkaufsstande, Verkaufswagen, Zelte oder

Warenautomaten oder #hnliche, dem zeitweiligen
Aufenthalt von Menschen dienende Anlagen aufzu-
stellen; Kraftfahrzeuge, Wohnwagen, Wohnmobile
oder Wohncontainer abzustellen oder Stellplatze fiir
sie anzulegen;

. Camping-, Zelt-, Picknick- oder Lagerplitze anzule-

gen; zu lagern, zu zelten, zu grillen oder Feuer zu
machen;

. Anlagen fir den Wasser-, Luft-, Schie3- und Modell-

flugsport zu errichten sowie mit Modellflugzeugen,
Flugdrachen, Ultraleichtflugzeugen, Gleitschirmen
und Ballons zu starten oder zu landen, und das
Gebiet mit diesen zu iiberfliegen;

. Motor-, Wasser-, Eis-, Luft-, Schie3- und Modell-

sport auszuiiben und Modellfahrzeuge jeglicher Art
zu betreiben;

. Gewisser (einschlieBlich Fischteiche) neu anzule-

gen, flieBende oder stehende Gewisser einschliel3-
lich ihrer Ufer zu verdndern, zu beseitigen, in eine
intensivere Nutzung zu {iberfiihren oder hinsichtlich
ihrer sonstigen Eigenschaften nachteilig zu verédn-
dern;

EntwisserungsmaBBnahmen und andere, den Was-
serhaushalt des Gebietes verindernde MaBBnahmen
vorzunehmen sowie den Grundwasserstand abzu-
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11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

senken (z. B. durch Neuanlage von Griaben oder
Drinagen);

Gewisser zu diingen, zu kalken oder mechanische,
physikalische, chemische und biologische Veriande-
rungen durchzufiihren, die die Beschaffenheit bzw.
die Okologie der Gewisser negativ beeintréchtigen
konnen;

Gewisser fischereilich zu nutzen;

Gewisser mit Fahrzeugen aller Art zu befahren, in
ihnen zu baden oder ihre Eisflichen zu betreten bzw.
zu befahren.

unberiihrt bleibt das Betreten der Eisfliche zum Ber-
gen von Wild im Rahmen der ordnungsgemiBen
Ausiibung der Jagd;

MaBnahmen zur Unterhaltung der Gewisser, die
nicht in den jéhrlich zu erstellenden Unterhaltungs-
planen enthalten sind, ohne Benehmen mit der
Unteren Landschaftsbehorde durchzufiihren;

Wege, StraBen und Plitze anzulegen, zu verandern
oder in eine hohere Ausbaustufe zu {iberfiihren;

die Flachen abseits von Strallen, Wegen, Park- und
Stellpldtzen zu betreten, zu befahren (dies gilt auch
fiir das Befahren mit Fahrriadern und Kutschen), auf
ihnen zu reiten sowie Fahrzeuge auB3erhalb der spe-
ziell dafir gekennzeichneten Park- und Stellplitze
abzustellen;

unberiihrt bleiben:

a) das Betreten und Befahren im Rahmen der ord-
nungsgemidfBen Landwirtschaft unter Beachtung
der Grundsitze der guten fachlichen Praxis sowie
das Betreten und Befahren im Rahmen der
Gewisserunterhaltung,

b) die ordnungsgeméiBe Austibung der Jagd, soweit
es nicht an anderer Stelle dieser Verordnung und
insbesondere durch die §§ 3 und S eingeschrénkt
oder verboten ist,

c) das Betreten durch den Eigentiimer oder Nut-
zungsberechtigten,

d) das Betreten im Rahmen der ordnungsgeméBen
Ausiibung der Imkerei soweit es nicht an anderer
Stelle dieser Verordnung und insbesondere durch
§ 3 Abs. 2 Nr. 19. b) eingeschrankt ist,

e) das Betreten und Befahren zur Durchfiihrung
behordlicher Uberwachungsaufgaben und Unter-
haltungsmaB3nahmen;

Ausnahme:

Auf Antrag kann die Untere Landschaftsbehorde fiir
wissenschaftliche Untersuchungen und Exkursionen
im gesamten Naturschutzgebiet eine Ausnahme-
genehmigung erteilen;

Hinweis:

Die Rechte des Eigentiimers der Flichen werden durch
die Ausnahmegenehmigung nicht beriihrt.

Hunde unangeleint laufen zu lassen sowie Hunde-
sportiibungen, -ausbildungen und -priifungen durch-
zufiihren;

unberiihrt bleibt der Einsatz von Hiitehunden im
Rahmen der Schiferei und der Einsatz von Jagdhun-
den im Rahmen der ordnungsgemiBen Ausiibung
der Jagd, jedoch nicht die Ausbildung von Jagdhun-
den;

wildlebende Tiere zu fiittern, ihnen nachzustellen, sie
zu beunruhigen, zu fangen, zu verletzen oder zu

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

toten; Puppen, Larven, Eier und sonstige Entwick-
lungsformen sowie Nester oder sonstige Nist-,
Brut-, Wohn- und Zufluchtsstitten dieser Tiere der
Natur zu entnehmen, sie zu beschiadigen oder zu
zerstoren sowie diese Tiere durch Larmen, Aufsu-
chen, Fotografieren, Filmen oder dhnliche Handlun-
gen zu storen;

unberiihrt bleibt die ordnungsgeméle Ausiibung der
Jagd soweit es nicht an anderer Stelle dieser Verord-
nung und insbesondere durch die §§ 3 und 5 einge-
schrankt oder verboten ist;

Tiere, Baume, Straucher und sonstige Pflanzen oder
entwicklungsfahige Pflanzenteile einzubringen, anzu-
siedeln bzw. auszusetzen,;

unberiihrt bleiben:

a) die ordnungsgemidBe Landwirtschaft unter
Beachtung der Grundsitze der guten fachlichen
Praxis, soweit es nicht an anderer Stelle dieser
Verordnung und insbesondere durch § 4 einge-
schrinkt oder verboten ist,

b) die ordnungsgemiBe Ausiibung der Imkerei,
soweit die Standorte fiir das Aufstellen von Bie-
nenhdusern oder Bienenvolkern in mobilen Anla-
gen mit der Unteren Landschaftsbehorde abge-
stimmt sind;

Erstaufforstungen vorzunehmen sowie Sonderkultu-
ren, wie z. B. Weihnachtsbaum- oder Schmuck-
reisigkulturen oder Baumschulen anzulegen;

Nachpflanzungen von Geholzen und Hecken mit
nicht zur potentiell natiirlichen Vegetation gehoren-
den Pflanzen vorzunehmen sowie Pflanzmaterial
ungeeigneter Herkiinfte zu verwenden;

Biaume, Straucher oder sonstige wildwachsende
Pflanzen sowie Pilze ganz oder in Teilen zu bescha-
digen, zu beseitigen, auszugraben oder Teile davon
abzutrennen oder auf andere Weise in ihrem Wachs-
tum oder Bestand zu beeintrachtigen. Als Beschidi-
gung gilt auch das Verletzen des Wurzelwerkes (z. B.
durch Pfliigen) oder der Rinde und jede Handlung,
die geeignet ist, das Wachstum und die Entwicklung
zu beeintréachtigen;

Aufschiittungen, Verfiillungen, Abgrabungen, Aus-
schachtungen oder Sprengungen sowie andere die
Bodengestalt verdandernde MaBBnahmen durchzufiih-
ren und Boden- oder Gesteinsmaterial zu entneh-
men, zu gewinnen oder aus dem Gebiet zu entfernen;

Abfallstoffe aller Art (einschlieBlich Griin- und Gar-
tenabfillen), Boden, Bauschutt, Altmaterial sowie
andere landschaftsfremde fluissige oder feste Stoffe
oder landschaftsfremde Gegenstinde, die geeignet
sind das Landschaftsbild oder den Naturhaushalt zu
beeintrachtigen oder zu gefahrden, kurzfristig oder
auf Dauer zu lagern, auf- bzw. einzubringen, in
Gewisser oder in das Grundwasser einzuleiten oder
sich ihrer in anderer Weise zu entledigen;

bislang land- und forstwirtschaftlich nicht genutzte
Flachen zu bewirtschaften, mit Pflanzenschutzmit-
teln (inklusive Schadlingsbekampfungsmittel und
Bodenbehandlungsmittel) oder sonstige Bioziden zu
behandeln, zu diingen oder zu kalken.

§4
Landwirtschaftliche Regelungen

(1) Die ordnungsgemaBe Landwirtschaft kann — auBer auf
vegetationskundlich bedeutsamen Flichen — entspre-
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chend den Grundsitzen der guten fachlichen Praxis fort-
gefiihrt werden.

Einschrankungen der landwirtschaftlichen Bodennut-
zung, die tUiber die in den §§ 3 und 4 aufgefiihrten Ein-
schrankungen hinausgehen und die zur Herstellung oder
Wiederherstellung von Lebensgemeinschaften im Sinne
von § 2 zweckmaiBig sind, bleiben freiwilligen Vereinba-
rungen mit den betroffenen Landwirten/Eigentiimern
vorbehalten.

(2) Uber die Bestimmungen des § 3 Abs. 2 hinaus ist es ver-
boten:

1. Griinland umzuwandeln oder umzubrechen;
Ausnahme:

Pflegeumbriiche und Wiedereinsaaten konnen auf3er-
halb der vegetationskundlich bedeutsamen Flachen
unter Beachtung des in § 2 formulierten Schutzziels
nach vorangegangener Anzeige bei der Unteren
Landschaftsbehorde in der Zeit vom 01.07. bis 30.09.
durchgefiihrt werden. Mit der MaBnahme darf erst
begonnen werden, wenn die Untere Landschaftsbe-
horde nicht binnen eines Monats hiergegen Beden-
ken erhebt;

Begriffsbestimmung:

Umwandlung ist eine auf Dauer angelegte Veridnde-
rung von Griinland oder Brachflidchen in Acker oder
eine andere Nutzungsart.

Umbruch bzw. Pflegeumbruch ist eine im Rahmen der
ordnungsgemiBen Landwirtschaft voriibergehende
mechanische Verdnderung von Griinland und die
sofortige Wiederherstellung der Flache als Dauer-
griinland nach dem Umbruch;

2. Diingemittel oder Wirtschaftsdiinger auf Brachfla-
chen, Uferboschungen und Feldrainen anzuwenden
oder auf den Schutzgebietsflichen zu lagern;

3. die Pflanzendecke abzubrennen oder mit chemischen
Mitteln niedrig zu halten;

4. auBerhalb von Ackerflichen Silage- und Futtermie-
ten anzulegen sowie Stallmist, Heu- und Silageballen
und andere landwirtschaftliche Stoffe und Gerite zu
lagern;

5. die Neuanlage von Grében oder Dridnagen zur
Absenkung des Grundwasserstandes sowie die Anla-
ge von Mulden zur Ableitung von Oberflichenwas-
ser.

§5
Jagdliche Regelungen

(1) Uber die Bestimmungen des § 3 Abs. 2 hinaus ist es ver-
boten:

1. Wildfutterungsanlagen, Wildasungsflichen, Wild-
dacker und Wildflitterungsplatze einschlieBlich Kir-
rungen auflerhalb von Ackerflichen anzulegen so-
wie vorhandene Wildasungsflichen und Wildacker
zu dingen oder mit Pflanzenschutzmitteln (inklu-
sive Schédlingsbekampfungsmittel und Bodenbe-
handlungsmittel) oder sonstigen Bioziden zu behan-
deln;

Hinweis:
Die Verordnung iiber die Bejagung, Fiitterung und Kir-
rung von Wild (Fiitterungsverordnung) vom 23.01.1998

(GV. NRW. S. 186, 380), in der jeweils giiltigen Fassung,
ist zu beachten,

2. in Notzeiten Wildfiitterungen auf vegetationskund-
lich bedeutsamen Flichen vorzunehmen;

3. das Naturschutzgebiet auBlerhalb von StraBen und
Wegen zu befahren mit Ausnahme zur Versorgung
des kranken oder verletzten Wildes gemall § 22a
Abs. 1 Bundesjagdgesetz (BJagdG) vom 20.09.1976
(BGBI. I S. 2849) in der jeweils giiltigen Fassung und
zur Bergung des erlegten Wildes sowie zum notwen-
digen Ersatz bestehender Ansitzeinrichtungen in der
Zeit vom 01.10. - 01.03.;

4. jagdbare Tiere auszusetzen.

(2) Einschrankungen der jagdlichen Nutzung, die iiber die
in den §§ 3 und 5 aufgefiihrten Einschrankungen hinaus-
gehen und die zum Schutz von Arten oder zur Herstel-
lung oder Wiederherstellung von Lebensgemeinschaften
im Sinne von § 2 zweckmaiBig sind, bleiben freiwilligen
Vereinbarungen mit den betroffenen Jagdrechtsinhabern
vorbehalten.

§6
Nicht betroffene Titigkeiten
Unberiihrt von den Verboten dieser Verordnung bleiben:

1. von der Unteren Landschaftsbehdrde angeordnete,
genehmigte oder selbst durchgefiihrte Pflege-, Entwick-
lungs- und SicherungsmaBnahmen;

2. sonstige bei Inkrafttreten dieser Verordnung rechtméfBig
ausgeilibte Nutzungen und Befugnisse, die Wartung und
Unterhaltung sowie der notwendige Ersatz bestehender
Anlagen, einschlieBlich Verkehrsanlagen, Wege und
Platze und Gewisser, sofern diese Verordnung keine
andere Regelung enthalt;

3. die Vornahme gesetzlich vorgeschriebener Manahmen.
Zeit und Umfang dieser Manahmen sind mit der Unte-
ren Landschaftsbehorde abzustimmen;

4. die ordnungsgemiBe Ausiibung der Landwirtschaft
unter Beachtung der Grundsitze der guten fachlichen
Praxis sowie der Imkerei in der bisherigen Art und im
bisherigen Umfang unter Beachtung der Regelungen der
§§ 3 und 4,

5. die ordnungsgemifle Ausiibung der Jagd und MaBinah-
men des Jagdschutzes gemiB § 23 BJagdG in V. m. § 25
Abs. 1 LIG-NRW und unter Beachtung der Regelungen
in den §§ 3 und 5;

6. die Durchfithrung von wissenschaftlichen, 6kologischen
Untersuchungen nach vorheriger Abstimmung mit der
Unteren Landschaftsbhorde;

Hinweis:

Die Rechte des Eigentiimers der Flichen werden durch die
Ausnahmegenehmigung nicht beriihrt.

§7
Befreiungen
Von den Verboten dieser Verordnung kann die Untere
Landschaftsbehorde gemial § 69 Abs. 1 LG auf Antrag
Befreiung erteilen, wenn
a) die Durchfiihrung der Vorschrift im Einzelfall
aa) zu einer nicht beabsichtigten Harte fihren wiirde
und die Abweichung mit den Belangen des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege zu vereinbaren
ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beeintrachtigung von
Natur und Landschaft fihren wiirde

oder

b) uberwiegende Griinde des Wohls der Allgemeinheit die
Befreiung erfordern.
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§ 5 LG gilt entsprechend.
Hinweis:

Die Pflicht zur Durchfiihrung einer FFH-Vertrdglichkeitspriifing
nach Mafigabe des § 48 d LG bleibt unberiihrt.

§8
Gesetzlich geschiitzte Biotope

Strengere Regelungen des § 62 LG iber die gesetzlich
geschiitzten Biotope bleiben von den Bestimmungen dieser
Vordnung unberiihrt.

§9
Ordnungswidrigkeiten und Strafvorschriften

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 70 Abs. 1 LG handelt,
wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die Verbote dieser
Verordnung verstot.

(2) GemaB § 71 Abs. 1 LG koénnen Ordnungswidrigkeiten
mit einer GeldbuBe bis zu 50.000,00 € geahndet werden.

(3) Unabhéngig von den Regelungen des Landschaftsgeset-
zes wird gemidB § 329 Abs. 3 Strafgesetzbuch (StGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.11.1998
(BGBL. I S. 3322), in der jeweils giiltigen Fassung mit
Freiheitsstrafe bis zu finf Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft, wer innerhalb des Naturschutzgebietes

1. Bodenschitze oder andere Bodenbestandteile abbaut
oder gewinnt;

2. Abgrabungen oder Aufschiittungen vornimmt;
3. Gewisser schafft, verdandert oder beseitigt;

4. Moore, Siimpfe, Briiche oder sonstige Feuchtgebiete
entwassert;

5. Wald rodet;

6. Tiere einer im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes
besonders geschiitzten Art totet, fangt, diesen nach-
stellt oder deren Gelege ganz oder teilweise zerstort
oder entfernt;

7. Pflanzen einer im Sinne des Bundesnaturschutzgeset-
zes besonders geschiitzten Art beschédigt oder ent-
fernt oder

8. ein Gebiude errichtet

und dadurch den jeweiligen Schutzzweck nicht unerheblich
beeintrachtigt. Handelt der Téter fahrléssig, so kann eine
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder eine Geldstrafe (§ 329
Abs. 4 Nr. 2 StGB) verhidngt werden.

§ 10
Verfahrens- und Formvorschriften
Hinweis gemal § 42 a Abs. 4 LG:

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des
Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbehordengesetzes
kann gegen diese Verordnung nur innerhalb eines Jahres
nach ihrer Verkiindung geltend gemacht werden, es sei
denn,

a) die Verordnung ist nicht ordnungsgemifBl verkiindet
worden oder

b) der Form- und Verfahrensmangel ist gegeniiber der
Bezirksregierung Miinster — Hohere Landschaftsbehor-
de - vorher geriigt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

§11
Aufhebung bestehender Verordnungen

Fiir den in § 1 dieser Verordnung genannten Geltungsbe-
reich hebe ich die

ordnungsbehordliche Verordnung zur Ausweisung des
Gebietes ,,Salzquelle®, Kreis Steinfurt, als Naturdenkmal
vom 04.08.1972

auf.
§ 12
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem Tag ihrer Ver-
kiindung im Amtsblatt fiir den Regierungsbezirk Miinster in
Kraft.
Miinster, den 09. Februar 2007
Bezirkregierung Miinster
— Hohere Landschaftsbehorde —
51.2.1-21/ST

Dr. Jorg Twenhdven
Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 73 - 79
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115  Bekanntmachung gemiB § 10 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)

Bezirksregierung Miinster
56-60.127.00/06/0701.1

48143 Miinster, den 16.02.2007

Der Landwirt Bernhard Weil hat die Genehmigung zur
wesentlichen Anderung und zum Betrieb einer Anlage zum
Halten von Mastschweinen und Puten, sowie zur Aufzucht
und zum Halten von Kailbern und zur Lagerung von Giille

auf dem Grundstiick in 48231 Warendorf-Milte, Bever-
strang 12 (Gemarkung Milte, Flur 618, Flurstiick 43) bean-
tragt.

Der fiir den 06.03.2007 vorgesehene Erorterungstermin
findet nicht statt, da gegen das beantragte Vorhaben keine
Einwendungen innerhalb der Einwendungsfrist eingegangen
sind.

Im Auftrag
Gez.
Wolter

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 80

C: Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen anderer Behorden und Dienststellen

116  Ordnungsbehordliche Verordnung
zur Sperrung des Waldes

Aufgrund der §§ 4 Abs. 3 und 70 Abs. 1 Nr. 8 des Forst-
gesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landesforst-
gesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.04.1980 (GV. NRW. S. 546 — SGV 790), zuletzt geéindert
durch Gesetz vom 23. Mai 2006 (GV. NRW. S. 197), und
der §§ 12, 25, 27ff des Gesetzes iiber Aufbau und Befug-
nisse der Ordnungsbehorden (Ordnungsbehordengesetz)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980
(GV. NRW. S. 528, SGV. NRW 2060), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 05. April 2005 (GV. NRW S. 274), wird
nach Anhorung der betroffenen Kreise und kreisfreien
Stadte verordnet:

§1
Geltungsbereich
Im Bereich des Forstamtes Steinfurt wird das freie Wald-

betretungsrecht gemall § 2 LFoG NRW aus Griinden der
vom Wald ausgehenden Gefahr eingeschrénkt.

Dieser Bereich umfasst das gesamte Gebiet des Kreises
Steinfurt.

Das derzeit geltende Betretungsverbot wird hierdurch bis
einschlieBlich 15.03.2007 verldngert.

Damit ist das Betreten des gesamten Waldes und aller
Waldwege mit sofortiger Wirkung bis zum 15. Mérz 2007 ein-
schlieBlich verboten.

§2
Zweck
Die ordnungsbehordliche Verordnung erfolgt:

— als Vorsorgemalinahme gegen die vom Wald ausgehen-
den Gefahren

— als SchutzmaBnahme fir Leib und Leben der Bevolke-
rung, weil durch den Sturm ,,Kyrill“ gelockerte Baume
umkippen — abgebrochene Kronen und Aste herabfallen
konnen.

§3
Verbote
Es ist verboten den Wald zu betreten (s. § 1).

Unberiihrt davon bleibt zunichst das Betretungsrecht der
Forstbediensteten, der Waldeigentiimer sowie deren Beauf-
tragten oder Erfullungsgehilfen.

§4
Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig handelt, wer nach § 70 (1) Nr. 8 LFoG vor-

sitzlich oder fahrlassig gegen die Verbote nach § 3 dieser
Verordnung verstofBt.

Gemal BufBigeldkatalog Umwelt NRW kann ein Versto3
gegen eine, aufgrund des Landesforstgesetzes NRW, erlas-
sene Verordnung mit einer GeldbuBle von 250,00 -
25.000,00 € belegt werden.

§5
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 13.02.2007 bis zum 15.03.2007
einschlieBlich in Kraft.

Steinfurt, 13.02.2007
Im Auftrag

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 80

Aufgebote und Kraftloserklirungen
von Sparkassenbiichern

117  Der Vorstand der VerbundSparkasse Emsdetten:
Ochtrup hat das verlorengegangene Sparkassenbuch
Nr. 300 716 740 aufgeboten.

Der Inhaber der Urkunde wird hiermit aufgefordert, spa-
testens bis zum 12. Mai 2007 bei der Geschiftsleitung der
VerbundSparkasse Emsdetten-Ochtrup seine Rechte unter
Vorlage der Urkunde anzumelden, andernfalls wird das
Sparbuch fiir kraftlos erklart.

Emsdetten, 12. Februar 2007
VerbundSparkasse Emsdetten-Ochtrup
Der Vorstand
Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 80
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118  Das von der VerbundSparkasse Emsdetten-Ochtrup
ausgestellte Sparkassenbuch Nr. 308 688 595 ist durch
BeschluB3 des Sparkassenvorstandes vom 14. Februar 2007
fur kraftlos erklart worden.

Emsdetten, 14. Februar 2007
VerbundSparkasse Emsdetten-Ochtrup
Der Vorstand
Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

119  Der Vorstand der Sparkasse Vest Recklinghausen hat
das verlorengegangene Sparkassenbuch Nr. 440 066 017
(Neu: 4 640 066 017), ausgestellt von der Kreissparkasse
Recklinghausen, die seit dem 01. Januar 2003 unter der
Bezeichnung Sparkasse Vest Recklinghausen firmiert, aufge-
boten.

Der Inhaber der Urkunde wird hiermit aufgefordert, spa-
testens bis zum 07. Mai 2007 beim Vorstand der Sparkasse
Vest Recklinghausen, 45657 Recklinghausen, Herzogswall 5,
seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
andernfalls wird das Sparkassenbuch fiir kraftlos erklart.

Recklinghausen, 07. Februar 2007
Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand
Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

120  Der Vorstand der Sparkasse Vest Recklinghausen hat
das verlorengegangene Sparkassenbuch Nr. 440 072 825
(Neu: 4 640 072 825), ausgestellt von der Kreissparkasse
Recklinghausen, die seit dem 01. Januar 2003 unter der
Bezeichnung Sparkasse Vest Recklinghausen firmiert, aufge-
boten.

Der Inhaber der Urkunde wird hiermit aufgefordert, spa-
testens bis zum 07. Mai 2007 beim Vorstand der Sparkasse
Vest Recklinghausen, 45657 Recklinghausen, Herzogswall 5,
seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
andernfalls wird das Sparkassenbuch fiir kraftlos erklart.

Recklinghausen, 07. Februar 2007

Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

121  Der Vorstand der Sparkasse Vest Recklinghausen hat
das verlorengegangene Sparkassenbuch Nr. 4 050 134 354,
ausgestellt von der Sparkasse Castrop-Rauxel, die seit dem
31. August 2004 unter der Bezeichnung Sparkasse Vest
Recklinghausen firmiert, aufgeboten.

Der Inhaber der Urkunde wird hiermit aufgefordert, spa-
testens bis zum 05. Mai 2007 beim Vorstand der Sparkasse
Vest Recklinghausen, 45657 Recklinghausen, Herzogswall 5,
seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
andernfalls wird das Sparkassenbuch fiir kraftlos erklrt.

Recklinghausen, 05. Februar 2007

Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

122 Das am 02. November 2006 aufgebotene Sparkas-
senbuch Nr. 3 001 208 085 ausgestellt von der Sparkasse
Castrop-Rauxel, die seit dem 31. August 2004 unter der
Bezeichnung Sparkasse Vest Recklinghausen firmiert, wird
fuir kraftlos erklart, da nach Ablauf der dreimonatigen Auf-
gebotsfrist Anspriiche nicht geltend gemacht worden sind.
Recklinghausen, 05. Februar 2007
Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

123  Das am 02. November 2006 aufgebotene Sparkas-
senbuch Nr. 3 090 206 354 ausgestellt von der Sparkasse
Castrop-Rauxel, die seit dem 31. August 2004 unter der
Bezeichnung Sparkasse Vest Recklinghausen firmiert, wird
fuir kraftlos erklart, da nach Ablauf der dreimonatigen Auf-
gebotsfrist Anspriiche nicht geltend gemacht worden sind.
Recklinghausen, 05. Februar 2007
Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

124  Das am 02. November 2006 aufgebotene Sparkas-
senbuch Nr. 4 124 000 144 wird fur kraftlos erklart, da nach
Ablauf der dreimonatigen Aufgebotsfrist Anspriiche nicht
geltend gemacht worden sind.
Recklinghausen, 05. Februar 2007
Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

125 Das am 07. November 2006 aufgebotene Sparkas-
senbuch Nr. 395 036 130 (Neu: 3 795 036 130), ausgestellt
von der Stadtsparkasse Recklinghausen, die seit dem
01. Januar 2003 unter der Bezeichnung Sparkasse Vest Reck-
linghausen firmiert, wird fiir kraftlos erklirt, da nach Ablauf
der dreimonatigen Aufgebotsfrist Anspriiche nicht geltend
gemacht worden sind.

Recklinghausen, 08. Februar 2007
Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand
Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81

126  Das am 07. November 2006 aufgebotene Sparkas-
senbuch Nr. 3 010 568 289 ausgestellt von der Sparkasse
Castrop-Rauxel, die seit dem 31. August 2004 unter der
Bezeichnung Sparkasse Vest Recklinghausen firmiert, wird
fuir kraftlos erkldrt, da nach Ablauf der dreimonatigen Auf-
gebotsfrist Anspriiche nicht geltend gemacht worden sind.

Recklinghausen, 08. Februar 2007
Sparkasse Vest Recklinghausen
Der Vorstand
Abl. Bez.Reg. Mstr. 2007 S. 81









Amtsblatt

fiir den Regierungsbezirk Miinster
H 1296 / Entgelt bezahlt

Deutsche Post AG / PVSt

Bezirksregierung Miinster
48128 Miinster

Veroffentlichungsersuche fiir das Amtsblatt und den Offentlichen Anzeiger — Beilage zum Amtsblatt — sind nur an die Bezirksregierung
- Amtsblattverwaltung — in 48128 Miinster zu richten. — Das Amtsblatt mit dem Offentlichen Anzeiger erscheint wochentlich.
Redaktionsschluss: freitags 14.00 Uhr. — Bezugspreis jahrlich 25,00 € zzgl. Versandkosten jahrlich 15,00 €. Einriickungsgebiihr fur die
zweispaltige Zeile oder deren Raum 1,00 €. Fiir das Belegblatt werden 1,00 € zzgl. 0,50 € Versandkosten erhoben. Bezug nur durch
Druckmedienhaus, Thomas G. Koch, KornerstraBe 41, 48151 Miinster, Tel. (0251) 52099 97, E-Mail: info@druckmedienhaus.de.
— Einzellieferungen gegen Voreinzahlung von 1,00 € zzgl. 1,00 € Versandkosten auf das Konto Druckmedienhaus, Kto.-Nr.: 402 084 202,
BLZ 401 600 50 bei der Volksbank Miinster eG. Bitte Lieferadresse telefonisch oder per E-Mail mitteilen. Adressanderungen, Kiindigun-
gen etc. bitte ausschlieBlich an das Druckmedienhaus.

Druck und Vertrieb: Druckmedienhaus, Thomas G. Koch, Miinster
Herausgeber: Bezirksregierung Miinster
E-Mail: amtsblatt@bezreg-muenster.nrw.de  Fax (02 51) 4 11 11 53



	I N H A LT S V E R Z E I C H N I S
	B: Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen der Bezirksregierung
	112 Ungültigkeitserklärung für einen in Verlust geratenen Dienstausweis
	113 Ungültigkeitserklärung für einen in Verlust geratenen Dienstausweis
	114 Ordnungsbehördliche Verordnung zur Ausweisung des Gebietes „Salzquelle am Rothenberge“ Gemeinde Wettringen, Kreis Steinfurt, im Regierungsbezirk Münster, als Naturschutzgebiet
	§ 1 Schutzgebiet
	§ 2 Schutzzweck und Schutzziel
	§ 3 Allgemeine Verbotsregelungen
	§ 4 Landwirtschaftliche Regelungen
	§ 5 Jagdliche Regelungen
	§ 6 Nicht betroffene Tätigkeiten
	§ 7 Befreiungen
	§ 8 Gesetzlich geschützte Biotope
	§ 9 Ordnungswidrigkeiten und Strafvorschriften
	§ 10 Verfahrens- und Formvorschriften
	§ 11 Aufhebung bestehender Verordnungen
	§ 12 Inkrafttreten
	Karte Naturschutzgebiet "Salzquelle am Rothenberge"

	115 Bekanntmachung gemäß § 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)

	C: Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen anderer Behörden und Dienststellen
	116 Ordnungsbehördliche Verordnung zur Sperrung des Waldes
	Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern
	117
	118
	119
	120
	121
	122
	123
	124
	125
	126




